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Im Namen des Deut sch an Volkes 
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rz U; Zrá,  

In der  Strafsache gegen 
1 . )  den Landarbeiter J{ | W aus B re i t en lee ,  

aırZeít i n  d e r  .Strafanstalt .$"teín (genau) i n  strafhaft, 
2 . )  den Landarbeiter Jl:l K l  I aus Bre t  tenlee, zur z e i t  b e i  

der  Geheimen s taatspol ízeí  i n  Prien in Schutzhaft, 
wegen Verbrechens nach §2 VolksschädlVO 

hat das Hei chsgericht, 6 .  Strafsenat, nach mündlicher Vor-= 
handlung vom 9 .  Oktober  1942 in  der .5'ít.&'ung vom 16.0ktober 
1942, an denen teilgenommen haben 

als  Richter: . 

der. senatspräsident D r .  Tanıele 
und d i  Re ichsgerichtsräte schoerlín, Dr - . ze íd le r ,  
D r .  Pawelka und Grafen, 

a l s  Beamter der  }$'taatsanwaltschaft.' 
der Oberstaatsanwalt .Schíckert , 

auf d i e  gemäß Art . 7' § 2 VO zur wei teren Vereinfachung der  
strafrechtspflege vom 13 . August l94.? (BGHZ I S.  508) i n  
Verbindung m i t  § _34 Z7.ıständígkeltsVO erhobene Nicht igkeitsbe~== 

` schwerde des Oberreichsanwalts für Recht erkannt: 
1 . )  Das Urte i l  des sondergerichts EV í e vom }2. Lfärz 1942 
soweit es d i e  Anwendung der  VO über d i e  Strafrecht spflege gegen 
Polen und Juden in  den e ingegl federten Ostgebíeten vom 4 .  Dezember 
1941 RGB1 I .S'. 759 abgelehnt hat,  sowie  i m  Strqfausspruch samt den 
insoweit  getroffenen. Feststellungen aufgehoben . .Die Sache w i rd  i n  
d iesem Ümfange .zu neuer Verhandlung und Mtscheidmg an das Erst-=-" 
Gericht zurückverwiesen. 

2.) J zu 
Von 

hat wa i terhin i n  strqflıqft zu verb íc íb ım.  
Rechts wegen 

ıı 
1 .  
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Gründe 

*er 
l i  Nach den Feststellungen des sondergerichts i s t  J 

ovsk i ,  du- i m  März 1941 a ls  poln ischer  Landarbeiter nach Deutsch= 
land gekommen war, m i t  Ürte i l  des Landgerichts Wien  vom 15 .  .5'eptem= 
bei 1941 wegen Verbrechens des Diebstahls zu 3 Monaten schweren 
Kerkers verur te i l t  worden, we il e r  e inem polnischen Arbe itskameraden 
verschiedene Sachen durch Einbruch gestohlen h a t t e .  Noch bevor 
d i e s e s  Ur t e i l  ergangen . war, stahl W am 26. August 
1941 nachts unter  bewußter Ausnutzung der  Verdıezkelung e i n  Fahrrad, 
um auf d iesem in se ins He imat zu f lüchten und s i ch  auf d iese  Heise 
dem gegen ihn anhängigen Strafverfahren zu entz iehen.  G le ichze i t  ig 
überredete e r  den Httuerur t e  i l t en  J 4 _ I K { [ ,  der ebenfal ls erst 
während des Kr ieges a l s  polnischer Landarbe i t e m  nach Deutschland 
gekommen war, m i t  ihm nach Polen zu f lüchten. um ihm d i e s  zu ermög= 
l iehen, stahl e r  zusammen m i t  Ki: am 51 . August 1941 gegen Abend 
e in wei teres Fahrrad . 

Das sondergericht hat W und Kl--l wegen dieser..'l'aten 
des Verbrechens des Diebstahls nach den §§ 171, 174 II a sta, Wis= 
n iovsk i  außerdem nach § 173 .SOG und i n  Verbindung m i t  § 2 Volks= 
schädl VO schuldig erkannt und hier für  W zu 2 Jahren zucht= 
haus, KW: .zu IO Monaten schweren Kerkers v e r u r t e i l t .  

Gegen d ieses  l l r te í l ,  das in mchıskrafıt erwachsen i s t ,  hat der 
Oberre íchsanwalt gemäß Art . 7 Abs. 2 VO zur we i teren Vereinfachung 
der Strafrechtspflege vom 1 3 .  August 1942 RGB 1 I s. 508 i n  verbirg= 

Dung m i t  § §4 ZuständigkeitsVO d i e  Ntchtígkeitsbeschwerde erhoben, 
we i l  es d i e  VO über d i e  Strafrechtspfl ege gegen Polen und Juden in  
den etngegl feder ten  Ostgebíeten vom 4 .  Dezember 1941 RGB1 I s. 759 
n ich t  angewandt hat und w e i l  gegen den Strafausspruch erhebl iche Be= 
denken bestünden. 

D ie  Nichtígkettsbeschwerde i s t  begründet-. 
D03 sondergeríaht hat I* .zu Zuchthaus, 1E1:lzu schwere-vl 

Kerker ve ru r te i l t .  Daraus i s t  e rs ich t l i ch ,  daß es d i e  Strafen im 
Rahmen des § 2 Volksschädlvo bezug. des § 178 StG bemessen hat . Wie 
b e r e i t s  erwähnt, s ind Jedoch d i e  Angeklagten polnische .$'taatsangehö= 
r ige,  d i e  erst während des Kr ieges nach Deutschland gekommen s i n d .  
Aug' ihre Straftaten war daher nach der Best tmmung der  ztff. .UV der 
VO über d i e  strafrechtspflege gegen Polen und Juden in den Inge= 
g l ieder ten  Ostgeb ie ten  vom 4 .  Dezember 1941 RGB1 I S. 759 d i e  straff" 
vorschub tft der  z i f f .  I I I  d iese r  Anordnung anzuwenden. 
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Für d i e  neue verhandlung w i rd  auf folgendes hingewiesen. 
Das Sonde rgericht hebt a ls  erschwerend hervor ,  daß d i e  Entwenf-= 

dungen von Fahrrädern a l s  Diebstähle von Gebrauchsgegenständen von 
den Betroffenen besonders schmerzlich empfunden werden. Fahrrad= 
diebstähle wurden aber auch schon i n  Friedensze i tem von der  a r b e =  
wenden Bevölkerung i n  der Regel a ls besonders strafwürdig ange= 
sehen. für Kriegszug i tem g i l t  d i e s  m i t  Rücksicht auf d i e  schwier ige 
Beschaffung e ihres Ersatzes für e i n  abhandengekommenes Fahrrad i n  er== 
höhtem male. wird ferner erwogen, daß s i ch  17 innerhalb 
kurzer Z e i t  dre imal  gegen fremdes Eigentum vergangen und .zu e inenz 
d ieser  Diebstähle auch den jüngeren verführt ha t ,  s o  ersehe int 
d i e  ihm bisher auferlegte strafe, d i e  d i e  mindeststrafe für e i n  
Verbrechen nach § 2 Vo.LksschädlVO nur unbedeutend überschre i te t ,  dem 
Unrechtegehalt se ihrer Verfehlungen n icht  angemessen. Eber sowenig 
w i r d  aber auch d i e  dem Ki: i m  angefochtenen Urte i l  auferlegte 
.Strafe se tner Verfehlung gerecht, wenn i n  Betracht gezogen _ 
wird ,  daß s i c h  K von/'I' ohne wei teres  zur Flucht von 
seiner  Arbeitsstätte -bewegen l ieß,  obwohl er  h ierzu ke inen  t r i f t i gen  
Grund hat te,  und un: d i e  Flucht zu ermögl ichen, m i t  W den 
für den Bestohlenen empfindl ichen Fahrraddiebstahl beging . 

D i e  Anordnung, daß Wisn tovsk i  we i t e rh i n  in .Strafhaft zu vor--= 
b le  iben hat, beruht auf A r t .  I der  Dr i t ten  DurchfVO zur Zust<'ind ı'g= 
keit.-370 vom' 1 .  .September 1941 .RGBZ I S. 552. 
ges. Tamele Schoerl in ze id le r  

.Dr.Pawe Ilya G7'ahn 
I _ - _ - H v ~ _ ı ı ı  
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